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Erscheint täglich .
D«M vierteljährlich in Durlach l Mk- LPk.

Im Reichsgebiet 1 Mk. SS Pf . Montag dm 29 . Novembn EinrückungSaebühr "per viergespaltcne
Zeile S Ps - Inserate erbittet man bis

spätestens 11 Ahr Bormittags .

so Kadrscher Landtag.
Karlsruhe , 27 . Nov . s2. Sitzung der

ersten Kammer .) 12 Uhr . Präsident Prinz
Karl eröffnet die Sitzung .

Entschuldigt sind die Herren Kvmmerzien -
rath Kraft und Kommerzienrat !) Sanders .

Eingegangen sind : der Nachweis des Mi¬
nisteriums des Großh . Hauses über die dem
Ministerium 1895/96 überwiesenen Petitionen ,
vom Finanzministerium die Rechnung der
Archivkosten während der Landtagstagun -
1895/96 und 1897 , ein Verzeichniß der Er¬
ledigungen der dem Ministerium 1895/96
überwiesenen Petitionen , eine Denkschrift über
Verlegung des Rechnungsjahres beider Kam¬
mern ; vom Präsidium des Frauenvereins
eine Anzahl Jahresberichte von 1896 .

Geh . Kommerzienrath Diffene erstattet
einen Bericht der Budgetkommission über den
Gesetzentwurf , die Steuererhebung in den
Monaten Dezember 1897 bis März 1898
bctr . Er beantragt , den Gesetzentwurf in ab¬
gekürzter Form zu berathen .

Das Gesetz wird in namentlicher Ab¬
stimmung angenommen und hierauf ohne
Debatte der Druckvertrag mit der Braun ' schen
Hofbuchhandlung .

Frhr . v . Rüdt übergibt dem hohen Haus
eine Petition der Gemeindercchner aus 648
Gemeinden betr . die Grund - und Pfandbuch¬
führung .

Der Präsident schließt hierauf die Sitzung .* ^ **
Karlsruhe , 27 . Nov . s4 . Sitzung der

zweiten Kammer .) Am Regierungstisch
Staatsminister Nvkk , Minister Eisenlohr
und Ministerialdirektor Schenkel .

Präsident Gönner eröffnet um 10j» Uhrdie Sitzung .
Es sind eingegangen vom Finanzmini¬

sterium ein Verzeichniß der seit dem letzten
Landtag verwendeten Kredite und eine Denk¬
schrift , betr . die Verlegung des Rechnungs¬
jahres beider Kammern , Jahresberichte des
Frauenvereins .

Minister Eisenlohr legt einen Gesetz¬

entwurf über die Vereinigung der Gemeinden
Oedengesäß mit Rassig (Ä . Wertheim ) vor .

ES ist weiterhin eingegangen ein Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion um Ge¬
währung des direkten Wahlrechts auf Grund¬
lage des Reichstagswahlrechts , Ausdehnung
des Wahlrechts auf das 21 . Lebensjahr , Wahl¬
akte am Sonntag und ein Antrag der gleichen
Fraktion auf weitere Ausdehnung des Fabrik -
inspektorats .

Der Vertrag mit der Buchdruckereiaktien¬
gesellschaft Badenia wird auf Antrag des Be¬
richterstatters Abg . Birken meyer (Ctr . j ge¬
nehmigt . Ferner wird genehmigt , daß in Zu¬
kunft das Beilagenheft über die Verhandlungs -
Protokolle nach Materien geordnet wird .

Abg . Dreesbach (Soz .) wünscht , daß bei
Vergebung von Druckaufträgen tariftreue Ge¬
schäfte berücksichtigt werden , was

Abg . Fieser (nat .-lib .) unterstützt .
Abg . Drcesbach (Soz .) beantragt , daß

der Badenia von diesem allseitigen Wunsche
des Hauses Kenntniß gegeben wird .

Abg - Reichert (Ctr .) theilt mit , daß die
Badenia tariftreu ist .

Das Haus beschließt antragsgemäß .
Abg . Gießler (Ctr .j berichtet über die

Rechnungsergebnisse des Staatsministeriums
im Jahre 1894/95 . Der Antrag der Budget¬
kommission auf Genehmigung wird einstimmig
angenommen .

Abg . St raub (nat -lib .) berichtet über die
Rechnungsergebnisse des Justizministeriums
1894/95 und beantragt Giltigkeitserklärung .

Der Antrag wurde angenommen .

Ta gt' S -reuig werten .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Nov . Von den badischen
Landtagsabgeordncten gehören 7 zugleich dem
Reichstag an , nämlich : Blankenhorn - Müllheim ,
Frank - Pforzheim und Weber -Mosbach von der
nationalliberalen Partei ; Hug -Konstanz . Schuler -
Waldshut und Reichert - Baden vom Centrum ;
ferner , infolge der neuesten Landtagswahl , auch
Pflüger (freis .) , Vertreter des in . Wahlkreises

Karlsruhe -Bruchsal . Dem badischen Landtag ge¬hört , ebenfalls erst seit den letzten Wahlen ,der jetzige Reichstagspräsidcnt Frhr . v . Buol
nicht mehr an . Besondere Beschwerde mag die
Doppelstellung dem Präsidenten der Budget¬
kommission der Zweiten Kammer , Abg . Hug ,bereiten , der im grünen Hause schwer ent¬
behrlich ist .

Karlsruhe , 27 . Nov . In der Wahl -
Prüfungskommission der Kammer erklärte
die gegnerische Mehrheit die Wahl von acht
Wahlmännern in Wylen (Lörrach - Land ) für
ungiltig .

ch Durlach , 27 . Nov . Bei Beginn der heu¬
tigen Bürgerausschußsitzung machte der
Vorsitzende , Herr Bürgermeister vr . Reich ardt ,zunächst eine Reihe von Mittheilungcn über die
in der letzten Bürgerausschnßsitzung an ihn ge¬stellten Anfragen , sowie über einige andere
wichtige Angelegenheiten , die in der letzten Zeit
vom Gcmeinderath in Erwägung gezogen bzw.
beschlossen seien (eventuelle Uebernahme des
Gaswerks im Jahr l90i , Verkauf von Wald¬
gelände in der Nähe des Karlsruher Wasser¬werks , Verlegung des Friedhofes und Her¬
stellung der Bahnhofstraßc ) und theilte die
Gründe mit , die ihn zur Beibehaltung seines
Abgeordnetenmandates bewogen , sowie die für
Vertretung seiner Stelle getroffenen Anord¬
nungen . Nachdem diese Mitthcilungen entgegen -
genommcn waren , wurde in die Tagesordnung
eingetreten . An die Stelle des ausgetretenen
Ausschußmitgliedes Baris wurde Herr Revisor
Schmitt mit 37 gegen 17 Stimmen als Aus -
schußmitglied erwählt . Die 1896er Stadt¬
rechnung wurde verkündet , wobei der Vor¬
sitzende die nöthiqen Erläuterungen gab ; hier¬auf wurde die Prüfungskommission er¬
wählt , die aus den Herren F . Kleiber ,Kesselbeim , Lichtenauer , Römmele und
Steinmetz bestehen soll. Der Antrag des Ge¬
meinderaths , die Kosten der Straßen an lägeund Kanalisation des Banterrains auf den
Hinterwiesen mit 32,000 -^8 auf den Grund¬
stock zu übernehmen , wurde nach längerer Ver¬
handlung mit allen gegen 6 Stimmen genehmigtund zuletzt eine Reihe von Abänderungen in

Feuilleton . 44)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Obgleich ihm daran gelegen sein mußte , zur

Ueberwachuug des Verbrechers in dessen Nähe
zu bleiben , so mochte er doch auch keinem Dritten
den Empfang des Josef Huber aus Amerika ,de: täglich in Wildenfels , wo er die
Schwester im Dienst wußte , eintreffen konnte ,überlaßen , da die Gräfin Wildenfels denselben
jedenfalls sogleich bei seiner Ankunft nach SchloßLörach senden würde , was den Grafen Wcil -
burg alias Rappart sicherlich zum Verschwindenoder gar wohl zu einem neuen Mord veran¬
lassen mußte .

Wohl wissend , daß er an Fräulein Arm -
gard im Pfarrhausc und dem alten Jäger der
Gräfin Lörach treue Verbündete besaß , reiste
der Assessor wohlgemuth noch am selben Tage
nach Wildenfels ad , wohin er fast auf der
ganzen Strecke die Eisenbahn benutzen konnte .
Nach reiflichem Nachdenken entschloß er sich ,
incognito zu reisen und sich bei der Gräfin von
Wildenfels für einen Verwalter der blinden
Gräfin auszugeben , welche Rolle ihm bei

Nannettens Bruder ebenfalls insofern gerathen
erschien , als dieser sich dann weit unbefangener
seiner Begleitung vertrauen würde .

Die Gräfin empfing ihn sehr freundlich und
herablassend und schenkte seiner Erzählung , den
erwarteten Bruder der Zofe hier in Empfang
zu nehmen und zur Schwester geleiten zu
wollen , unbedingten Glauben . Ihr feines Lächeln
belehrte ihn , daß sie wahrscheinlich ein zartes
Verhältniß zu der hübschen Nannette bei ihm
voraussetzte , iu welchem Wahn er sie durch
einige hingeworfene Aeußeruugen noch zu be¬
stärken suchte.

Es war der Gräfin offenbar daran gelegen ,
ihn über die Ereignisse in Schloß Lörach genau
anszufragen .

« o viel in seinem Interesse lag , gab der
Assessor ihr natürlich bereitwilligst Aufklärungüber das grausige Ereigniß , welches noch immer
alle Welt beschäftigte.

» Wie geht 's der Comtefse, " fragte die Gräfin .
„Nicht sehr wohl , gnädige Gräfin das grausige

Ereigniß hat iüre Augen zu sehr angegriffen ,es störte jo unliebsam die Verlobung . "
„Jo , ja, " versetzte die Gräfin nachdenklich,

„mir ist's schon recht , da ein bedeutendes Un¬
wohlsein mich am Kommen gehindert . HatNannette Ihnen nichts Näheres über die
Krankheit meiner Tochter mitgetheilt ? " setzte sie

ängstlich hinzu .
„Es scheint nicht sehr gefährlich zu sein.Frau Gräfin , doch bin ich gern erbötig , nachmeiner Rückkehr eine telegraphische NachrichtEw . gräflichen Gnaden zugehen zu lassen.
„ Ich wäre Ihnen sehr verbunden dafür ,Herr Verwalter , da ich alsdann keinen Augen¬blick mehr zögern würde , nach Lörach abzureisen ."Der Assessor war mit seiner Aufnahme sehr

zufrieden , er erhielt Wohnung im Schlosse undkonnte sich nun nach Herzenslust in der roman¬
tischen Gegend , in welcher auch das Jagdschloßdes Grasen Waldstein lag , ergehen . Seine Ge¬
duld wurde auf eine sehr harte Probe gestellt,da schon drei Tage nach seiner Ankunft in
Wildenfels verflossen waren , ohne daß der Er¬
wartete sich hatte sehen lassen. Dazu kam der
höchst fatale Umstand , daß die Gräfin in derTbat eine Depesche mit der Litte um ihr
schleuniges Kommen , da der Zustand der Com -
tesse sich gefährlicher gestalte , erhielt .

Ihre Abreise zu vereiteln , war unmöglich -
der gute Assessor gericth bei diesem Zwischen¬fall , der seinen Plan in der letzten Stunde noch
gänzlich zerstören konnte , in eine gelinde Ver¬
zweiflung , denn schon stand der Reisewagen , derdie Gräfin nach der nächsten Eisenbahnstation
bringen sollte , vor der großen Freitreppe des
Schlosses , als die Ankunft einer nichts weniger



den Statuten der Gemeiudesparkasse ,
die vom Ministerium des Innern verlangt
waren , einstimmig gutgeheißen .

0 . Durlach , 28. Nov . An Gaben für die
Ueberschwemmten Deutschlands gingen bei dem
hiesigen Postamte ein : Vom Bürgermeisteramt
Purlach Sühnegeld in einer Beleidigungsklage
6 Mark .

N Durlach , 29 . Nov . ( Theaters Da
am nächsten Mittwoch das Benefiz für die
Herren Direktor und Hermann Wein -
stötter jg . stattfindet , so wollen wir nicht
unterlassen , schon jetzt darauf hinzuweisen . Die
Benefizianten haben sich ein Stück ausgewählt ,
welches wohl dazu angethan ist , Thalia ' s Hallen
zu füllen , nämlich „Charley ' s Tante "

, das
Lieblingsstück des deutschen Kaisers , eine der
tollsten Komödien , die wohl jemals der Feder
eines humorvollen Dichters entsprossen , und in
London und Berlin über 200malige Aufführung
erlebte . Herr Direktor Weinstötter , der trotz
seiner 73 Jahre noch mit seltener Rüstigkeit
sowohl als Schauspieler , wie als artistischer
Leiter thätig ist , wird an seinem Ehrenabend
gewiß Alles aufbicten , um dem Publikum einen
genußreichen Abend zu bereiten . Da er noch da¬
zu geborener Durlacher ist , so werden seine
Landsleute ihn gewiß in seinem Benefiz zahl¬
reich besuchen. Aber auch Herr Weinstötter jg .,
den wir ja in seinen vorzüglichen Leistungen
zur Genüge kennen , wollen wir nicht vergessen.
Wie wir aus Receusionen der Basler Nach¬
richten vom Basler Theater , bei welchem der
junge Mime cngagirt war . ersehen , hat er in
„Charley 's Tante " in der Rolle des Lord
Faucourt Babberleys einen durchschlagenden
Erfolg gehabt , welcher ihm wohl auch hier zu
Theil werden wird . Da auch der Instrumental - j
Musikverein seine heiteren Weisen ertönen lassen
wird , so verspricht der Abend ein allseits be¬
friedigender zu werden .

Grötzingeu , 29 . Nov . Am Samstag
Abend ereignete sich beim hiesigen Bahnhofe
ein sehr bedauerlicher llng lücksfall . Franz
Nothweiler , Hafner von hier , ein fleißiger und
sehr geschickter Arbeiter , fuhr mit dem Arbeiter¬
zug von Karlsruhe zurück , versäumte aber ,
rechtzeitig hier auszusteigen und bemerkte dies
erst , als der Zug schon wieder ungefähren war .
Er sprang aus dem Wagen , kam aber zu Fall
und mit der linken Hand über eine Schiene zu
liegen . In diesem Augenblicke kam am dem
Nebengeleise ein Güterzug berangefahren , wo¬
durch ihm einige Finger der Hand abgequetscht
wurden . Außerdem erlitt Nothweiler nicht un¬
bedeutende Verletzungen am Kopfe . Der Ver¬
unglückte wurde alsbald in das Diakonissen¬
haus nach Karlsruhe verbracht . Es ist dieser
Fall abermals ein Beweis dafür , wie gefähr¬
lich es ist , bei im Gange befindlichen Zügen
ab - oder aufzuspringen .

Baden - Baden , 25 . Nov . Die Nachricht ,

daß der Großherzog von Baden das Palais
Hamilton gekauft habe , ist sicherem Ver¬
nehmen der „Brsg . Ztg . " nach unbegründet .
Es ist zur Zeit noch ganz ungewiß , was aus
dem genannten Herrschaftssitz , an den sich so
manche Erinnerungen knüpfen , werden wird .

Baden - Baden , 27 . Nov . Heute Vor¬
mittag fand in der Stiftskirche ein feierliches
Requiem für den verstorbenen Fürsten Kar,l
Egon von Fürstenberg , an dem die
Schwester des Verblichenen , Prinzessin Amelie
von Fürstenberg und die Großherzogin
theilnahmen .

Wendlingen , 26 . Nov . Einen guten
Appetit entwickelte dieser Tage ein hier in
Arbeit stehender aus Oesterreich gebürtiger
Taglöhner , indem derselbe innerhalb 2 Stunden
5 Griebenwürste L 20 Pfg . , 6 Leberwürste ,
!, Pfund rohes Fleisch und 5 Brode verzehrte
und hiezu 18 Schoppen Bier trank .

Konstanz , 27 . Nov . Von der Anklage des
Stimmenschachers wurden von der Strafkammer
Pfarrer Baumgärtner , Agent Straub , Tag¬
löhner Hettig und Fabrikarbeiter Hoch, sämmt -
lich vo » Schöncnbach , frcigesprochen , unter
Uebernahme der Gerichtskosten auf die Staats¬
kasse . Pfarrer Baumgärtner , der 62 Jahre alt
ist und seit 22 Jahren in Schönenbach weilt ,
hatte dem Hoch und Hettig , 2 blutarmen Leuten ,
nach der Reichstagswahl vom 11 . Februar
Brod als Armenunrerstützung zukommeu lassen ,
während Straub den beiden von ihm abhängigen
Taglöhnern vor der Stichwahl tagte , sie sollten
Schüler wählen , es könne ihnen nichts schaden.
Hettig wählte thaisächlich den vr . Merz , Hoch
hätte ohnehin für Schüler gestimmt .

Deutsche «! Reich .
Berlin , 27 . Nov . Die Marinevorlage

sieht eine reichsgesetzliche Regelung der Flottcn -
stärke sowie der Hcrstellungszeit der erforder¬
lichen Neubauten vor . Künftige Gesammt -
stärke : 19 Hochscepanzer , 8 Küstenpanzer ,
42 Kreuzer . Vermehrung also : 5 Hochsee¬
panzer , 9 Kreuzer . M ehrkosten : 165 Millionen .
Baqzeit : 7 Jahre . Der Plan hat klare feste
Grenzen und wahrt vollständig das Etatsrecht
des Reichstages , welcher jährlich die Zahl der
Schiffsbauten und der Bangclder des Etats¬
jahres beschließt . Der Mariueetat steigt in
7 Jahren von 118 auf 150 Millionen . Die
Deckung ist , wie bisher , aus den laufenden
Einnahmen — mit nur geringen Anleihen
— beabsichtigt . Neue Steuern und größere An¬
leihen sind nicht erforderlich .

Kiel . 26 . Nov . Die Auslandsreise des
Flaggschiffes des P r inzc n Heinrich , „ Deutsch¬
land "

, nach Ostasien ist auf 18 Monate
berechnet.

Hamburg , 27 . Nov . Direktor Pollini ,
der sich erst kürzlich mit der Sängerin Bianci
verheirathet hat , ist heute Nacht s,l2 Uhr
plötzlich an Herzlähmuug gestorben .

Oesierrcickiische Monarchie .
* Wien , 27 . Nov . Im Laute des Nach¬

mittags und des Abends fanden in der Ring¬
straße zwischen dem Parlament und der Uni¬
versität wiederholt größereFnsammlungen statt ,
welche von der Polizei zHstreut wurden . Ein
ernstlicher Zusammenstoß fand nur in der Nähe
des Parlaments statt , wo sich etwa 2000 Per¬
sonen , zumeist junge Leute — anscheinend
Studenten — angesammelt hatten und die
wiederholte Aufforderung der Wache , sich zu
zerstreuen , mit Gröhlcn , Schimpfen und einzelnen
Steinwürfen erwiderten . Die Wache räumte
schließlich de» Platz mit Hzogenem Säbel , Ver¬
wundete haben sich indessen bis jetzt noch nicht
gemeldet .

* Wien , 28 . Nov . Ein Handschreiben des
Kaisers Franz Josef an den Minister¬
präsidenten Grafen Baden ! vom heutigen Tage
verfügt die Vertagung des Reichsraths bis auf
Weiteres .

* Wien , 28 . Nov . Der Kaiser nahm die
vom Ministerpräsidenten Grafen Badeni unter¬
breitete Demission des Gcsammtkabinets an und
betraute den bisherigen Unterrichtsminister Frei¬
herrn Gautsch v . Frankenthurm mit der Neu¬
bildung des Kabincts .

Wien , 29 . Nov . Der Abg . Wolf wurde
gestern Abend aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen nnd unter stürmischen Ovationen der
Menschenmassen heimgeleitet .

* Wien , 29 . Nov . (Von einem Privat¬
korrespondenten . ) Nach Bekanntgabe der Ent¬
lassung Badeni ' s fanden nur noch un¬
bedeutende Demonstrationen auf dem Juden¬
platz vor dem Ministerium des Innern statt .
Der Abend verlief ruhig . Sonstige Kund¬
gebungen gegen Baden ! und die Parlamenrs -
mehrheit fanden in Brünn und Klagenfurt statt .
— In Graz wurde auf die Nachricht von
der Demission des Kabinets illuminirt . Frhr .
v . Gautsch hat bereits die Verhandlungen zur
Bildung des Kabinets aufgenommen . Wie es
heißt , würde er schon in den nächsten Tagen
mit den Füyrern der Deutschen und Tschechen
wegen Abänderung der Sprachenverordnungen
in Verhandlungen treten .

* Asch , 28 . Nov . Gestern Abend durch¬
zogen etwa 1000 Deutsch -Nationale und Sozial¬
demokraten singend und lärmend die Stadt .
Einige Fenster des Amtsgebäudes sowie mehrerer
von tschechischen Beamten bewohnten Privat -
häuser wurden eingeworfen .

Frankreich .
* Paris , 28 . Nov . Gegenüber den Mel¬

dungen gewisser Blätter stellt die „ Agence
Havas " fest , daß die Untersuchung in der
Dreyfus - Angelegenheit fortschreitet . Es
werde eine baldige Lösung der Frage erwartet ,
bisher sei indessen noch keine Entscheidung
getroffen .

* Paris , 28 . Nov . Dem „ Figaro " zufolge

als elegant gekleideten Person die ganze Auf¬
merksamkeit des Assessors in Anspruch nahm .

Der Mann sah sehr desolai , sah fast polizei¬
widrig aus nnd nahte sich schüchtern dem Reise¬
wagen , den er neugierig betrachtete , um alsdann
wehmüthige Blicke nach den Fenstern des Schlosses
hinaufzuwerfen , ein Zeichen , daß er sich nicht
hineinzuwagen getraue .

„Das wird mein Mann sein," sagte sich der
Assessor , ohne Umstände auf ihn zutretend , und
sein Scharfblick hatte ihn nicht getäuscht , es
war in der That der brave Josef Huber aus
Amerika . „ Ich habe Euch hier schon lange er¬
wartet, " sprach der Assessor, ihm vertraulich die
Hand reichend , „ bin von Eurer Schwester ab¬
gesandt , die sich augenblicklich im Schloß Lörach
befindet zur Vermählung ihrer Comtesse mit
mit einem Grafen Weilbnrg . "

„Ah , der ist mir bekannt .
" rief Josef

erfreut , „der wird mich an , Ende in seinen
Dienst nehmen . "

„ Ist wohl möglich , doch seht Ihr etwas
mitgenommen aus, " meinte der Assessor, „ ich
werde indessen , bevor wir nach Lörach auf¬
brechen, für Euren äußeren Menschen ein
wenig sorgen .

"

Joses Huber folgte ihm schüchtern in 's
Schloß , wo sein treuer Freund zuerst Speise
und Trank für ihn requirirle und sich dann zur

Gräfin begab , um ihr die Ankunft des Er¬
warteten anzuzeigen und zugleich um die Er -
laubniß zu bitten , ihren Wagen bis zur Station
mitbenutzen zu dürfen , welche Erlaubniß durch
Hinweisung auf den Bedientensitz auch bereit¬
willigst ertheilt wurde . „Dürfte ich Frau Gräfin
noch um eine Gnade bitten ?" fuhr der Assessor
darnach unterthänig fort .

Sie nickte huldvoll .
„Meine Anwesenheit in Wildenfels , sowie

die Ankunft des Josef Huber noch drei Tage
verschweigen zu wollen ?"

Die Gräfin blickte ihn erstaunt an .
„ Meine Gründe sind rein persönlicher Statur, "

fügte er rasch hinzu , „ Frau Gräfin von Lörach
haben mir zwar Urlaub ertheilt , doch nicht zu
diesem Behnse , sodann möchte ich den armen
Menschen , der in des Grafen Weilburg Dienste
zu treten wünscht , erst von den Strapazen der
langen Reise sich erholen lassen ."

„Ah , so , nun , seien Sie ruhig , ich werde
Sie nicht verrathell , mein Wort darauf . "

Der Assessor war beruhigt und fuhr nach
einer Viertelstunde schon mit seinem Schützling
nnd Zeugen von Wiidenfels ab .

19 .
Am dritten Tage nach der Ankunft der

Gräfin Wildensels im Schlosse Lörach war die

Comtesse bereits soweit hergestellt , um mit der
Mutter im Garten spazieren zu können.

Letztere war ganz bezaubert von dem Grafen
Weilburg und billigte demzufolge auch von
Herzen die Pläne ihrer Tante , obgleich sie sich
sagen mußte , daß Hildegard einen unerklärlichen
Widerwillen schon bei Nennung seines Namens
zu empfinden schien , ja , sogar gebeten hatte , des
Grafen ihr gegenüber gar nicht zu erwähnen .
Sie sprach ihre Besorgniß in dieser Hinsicht
gegen die blinde Gräfin aus , welche verächtlich
lächelnd das stolze Haupt schüttelte und von
mütterlicher Schwäche und dergleichen mehr ganz
unverhohlen predigte .

„Ich bin entschlossen , heute die Verlobung
zu feiern , und habe bereits heute Morgen die
früheren Einladungen auf den heutigen Abend
wiederholen lassen.

"

„Aber , thcuerste Tante ! " wagte Gräfin
Wildenfels dem entgegenzusetzen , „Hilda weiß
noch gar nichts von dieser Anordnung , sollte es
nicht besser sein — "

„ Es ihr mitzutheilen ? — Um keinen Preis ,
fiel die Blinde mit Entschiedenheit ein , „ ich
übernehme die ganze Verantwortlichkeit , da ich
fest entschlossen bin , dieselbe Kommödie nicht
wieder mit uns aufführen zu lassen."

(Fortsetzung folgt .)



ließ General Pellieux gestern einen Brief¬
wechsel des Majors Esterhazy mit dritten
Personen mit Beschlag belegen . In derselben
ergeht sich Major Esterhazy in Beschimpfungen
und kräftigen Angriffen gegen die Führer der
französischen AriGe , sowie gegen diese selbst.
Der „Figaro " bezeichnet die Schriftstücke als
ganz erstaunlich .

* Paris , 28 . Nov . Der frühere Ober¬
befehlshaber des Armeekorps in Tunis , For -
gemol -de-Bostquinard , welcher im September
187 t Chct des Generalstabs der Armee von
Lersailles war , ist gestorben .

England .
* Cardiff , -29 . Nov . Heute ist hier die

Nachricht von dem Untergang des Cardiffer
Dampfers „Labore ' ur " eingetroffen . Der
Dampfer ist bei Lundy von einem großen
Segelschiff überrannt worden . Ein Rettungs¬
boot mit 12 Mann ist von einem norwegischen
Schoner hier eingebracht worden . Ein anderes
Rettungsboot mit dem Kapitän , dem zweiten
Steuermann und 3 Matrosen wird vermißt .

Schweden .* Stockholm , 28 . Nov . Die im Auslande

verbreiteten beunruhigenden Gerüchte über den
Zustand der Kronprinzessin entbehren jeg¬licher Begründung .

Griechenland .* Athen , 28 . Nov . Die Blätter melden :
Die zur Untersuchung der Vorgänge im Kriege
gebildete Kommission , die unter dem Vorsitzedes Generals Mauromichalis tagt , hat einem
Artillerie - Major , der zum Generalstab dss
Kronprinzen gehörte , den Abschied ertheilt und
verschiedene andere Offiziere , welche der Pflicht¬
verletzung beschuldigt werden , dem Disziplinar¬
gerichte zur Aburtheilung überwiesen .

Verschiedenes .— Ein merkwürdiges Geschenk . König
Georg lll . von England erhielt zu seinem
Krönungstage ein Geschenk zugesandt , welches— so unscheinbar cs auch auf den ersten Blick
erschien — doch der höchsten Ehre gewürdigtwurde . Es war dies ein gewöhnliches Hemd ,und die Geberin desselben eine arme Frau ,Namens Katharina Kulberthou . Diese war ohne
Hände geboren . An Stelle derselben besaß sienur zwei fingerlose Stumpfe . Dennoch hatte

die Aermste die Fertigkeit des Spinnens ge¬lernt und es darin so weit gebracht , daß sie
innerhalb zweier Jahre so viel Garn spann ,daß ein sehr seines Stück Leinwand von 20
englischen Ellen daraus gefertigt werden konnte .Das Leinenstück wurde von ihr selbst gebleicht .Als König Georg das Hemd aus diesem Linnenerhielt und die Entstehungsgeschichte desselbenerfuhr , ließ er der unglücklichen Frau einreiches Geschenk übersenden und er trug das
merkwürdige H emd an seinem Krönungstage .

Palmin . Das unter dein Namen Palmin neuer¬dings in den Handel gebrachte Speisefett erregt all¬gemeines Aufsehen . Palmin ist ein reines Naturproduktund nicht wie Margarine oder so viele andere neueSpeisefette ein Kunstprodukt ; er wird hergestellt ansdem Marke ausgesuchter Cocosniisse . Palmin wird be¬reits von sehr vielen Anstalten . Familien , Konditorenund Bäckern verwendet und wird allgemein wegen seinesfeinen Geschmackes und seiner großen Ausgiebigkeit sehrgelobt . Weil Palmin reine Fettsubstanz ist , nimmt manzum Backen und Braten ein Viertel weniger Fett , wie
gewohnt — also grolle Ersparniß ! Es empfiehlt sich ,das Palmin stets gut heiß werde, , zu lassen , ehe mandie Speisen zusetzt . Dies ist der einzige Unterschied
gegenüber der Butter . Wir können dieses Speisefett sehrempfehlen und es ist . wie aus der Annonce ersichtlich ,a » ch in hiesigen Geschäften zu haben .

Nr . i66 . Amtsverkündigungsßtatl für den Hroßtz . Amtsbezirk Iurlach . 1397 .

Amtliche ZeklilmtmachiliMN.
Die Maul - und Klauenseuche in Forst betreffend .Nr . 32,383 . Wir bringe, , hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßin Forst , Amt Bruchsal , die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.Dur lach den 26 . November 1897 .

Groffherzogliches Bezirksamt :
Nußbaum .

Tagesordnung
>ür die

Sitzung des Pezirksratys
am

Mittwoch , 1 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungssachen .
a . öffentliche :

1 . Gesuch des Kail Feßler von
Karlsruhe um Ertheilung der
Eriaubniß zum Betrieb der
Schankwiithschaft nebst Brannt¬
weinschankzur „Festhalle " dahier .

2 . Gesuch des Franz Josef Jäger
in Jöhlingen um Ertheilung
der Eriaubniß zum Betrieb der
Realgasrwirthschaftzum „Nöß !e"
daselbst .

3 . Gesuch des Albrecht Schmidt
in Söllingen um Genehmigung
zur Errichtung einer Schlacht¬
stätte im Hosraum seines An¬
wesens Hauptstraße Nr . 203
daselbst .

b . geheime :
4 . Sonntagsruhe im Handels¬

gewerbe .
L. Festsetzung der regelmäßigen

Sitzungen des Bezirksraths fürdas Jahr 1898 .
6 . Verbescheidung der 1896er Ge¬

meinderechnung von Auerbach .
7. Desgleichen der 1895er Spar¬

kassenrechnung von Söllingen
und der 1896er Sparkassen -
rechnung von Königsbach .

Durlach , 27 . Nov . 1897 .
Großh . Bezirksamt :

^ , Nußbaum .

Kahndung.
Am Sonntag den 14 . November

l . I . , Abends nach 8 Uhr , wurde
zu Durlach im Gasthaus zur Krone
einem Gast ein rehbrauner Ueber -
zieher , sowie ein rothbrauner Plüsch¬
hut entwendet .

Der Ueberziehcr hat braunes
Atlasfutter und ist oben am Kragen
etwas ausgefranzt . Der Hut trägt
aus dem weißen Seidenfutter unter
dem Schweißleder die mit Tinte ge¬
schriebenen Buchstaben 8t .

Ich bitte , Anhaltspunkte über den
Verbleib des Gestohlenen bezw. über
den Thäter der Polizei , Gendarmerie
oder mir mitzutheilen .

Karlsruhe , 26 . Nov . 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch .
,sruMlpre »»e

In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung
Großherzoglichen Handelsministeriums vom25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Markwerkehr »
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendembekannt gegeben :

^ rüchte -Kcitt « « g .

Kernen , neuer .
Waizen . . .
Gerste . . . . j
Hafer , alter . . j
Hafer , neuer . . !

Einfuhr . . . i
Ausgestellt waren >

tzmtudr .

Siloqr

1l25'
1125

"

, Mittel

100 Kilo
Silogr , M ! P «

450 , 15"
450

"

A . H. Rothschild , Prellr»,
empfiehlt :

Herrenwäsche , Damenwäsche , Kette« , alle ArtenKeine« , komplette Krantansstattnngen , Wäsche fürHotels und Restaurants in nur gediegener Waare .
Muster stehen gerne zu Diensten . "dE

» °Irs-r1°It°'- ° Hgstz^ loolteN .
klb 8 « UI'

8 t .

( lsi' ünkeiliüoeksli .

WIE "
orUc » i,tlikk .

Vorrath . . . ! 1125
Verkauft wurde » ! 450
Aufgestellt blieben ! 675
Sonstige Preis « r ; Kilogr. Schweine

schmalz 90 Pf . , Butter 105 Vf ., 10 St .Eier 65 Pf . , 20 Liter neue Hartoffelr 80 Pf .,5V Kilogr . He » Mk . 2 .50 , 50 Äilogr '
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 . — , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .80 , 4 Ster Buchenholz !
(vor das Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster .
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster ForlenholzMk . 8« .

Durlach , 27 . Nov . 1897 .
Das Bürgermeisteramt

Wohnung zu vermielhen.
Eine freundliche Wohnung im

Seitenbau , bestehend aus 3 Zimmern
mit Küche und sonstigem Zugehör
ist au eine ruhige Familie ivfort
oder aus 23 . Januar k. I . zu ver-
miethen . Zu erfragen in der Ex -
pedition dieses Blattes .

Prwat -Anzeigen.
Ein brauner Plüschhnt ging

Sonntag Abend vor dem „Anter "
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung im

„ Anker ".

Eine schöne Wohnung von
2 großen Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und allem Zubehör
ist sofort oder später zu vermiethen .

Mühlstraffe IN.
8Mne iffolmung

von 5 — 6 geräumigen Zim¬mern sofort oder später zu
vermiethen

Karlsruher Allee 4 III

Ein Portemonnaie mit Inhalt
ging gestern ( Sonntag ) Abend wahr¬
scheinlich von der Weingarter Straße
nach dem Rathhause verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , das -
selde auf dem Nachhause abzugeben .

Eine Kommode , eine MainzerBettlade und ein Kinderstuhl billig
zu verkaufen . Zu erfragen

Schwanenstratze ,
Neubau Dnmberth .

Zum Flechten und Repariren
von Stühlen aller Arten , dauer¬
haft , empfiehlt sich

Kart Stahkverger.
Killisfelderstraße 3 , 2 . Stock .

Daselbst ist auch ein möblirtes
Zimmer an zwei Arbeiter sofort
zu vermiethen .

verkaufen eine
großträchtige Kalbin ,
Simmenthaler Gelb¬

scheck . Zu erfragen in der
Schwane in Hrötzingen.

stets frisch , vorzügliche Triebkraft ,per Piund 30 Pfennig .
st. Üvkkingsn ,Bäckerei u. Konditorei , Lammstr . 21 .

Vermittlungsagent
D

Blume

Cs ist sträflicher

Schlendrian ,
wenn eine ionst haushälterische Frau sich
nicht darum kümmert , welcher Art die in
ihrem Hause angcwcndete Stiefelwichse ist .

Weitaus die meiste Wicbse enthält nach¬
gewiesenermaßen lederzerfreffende

Schwefelsäure !
wogegen „ Glanzwichse Marke Büffel «ha« t" garantirt

säurefrei
sst. Die kleine Mehrausgabe hiefür wird
am Schuhzcilg hundertfach erspart .

Dosen ä 10 und 25 Psg . sind hier iu
folgenden Hantzlmigrn z » haben :

ikr . Laris Hr .
S . r . Llum .
lksrä . LöUrsr .

I -usssr .



belobe LuwLtrs -veoke , Lrasil -, LssälöLk -, ^ ava - unä ZLMLtrL -LmlaMn haben , von wunäereebSnem ^ rowa ,
8mä in suormsu ÜULNtums auk Dagsr , unä rwnr unter äen Minen :

Hl ? uro , Zr08868 Format , 500 8tüole 15 .— , s ^lles krei Lo8tua6bnabm6 oäsr Vorber-
I»A ? srlä , Llittel - , 500 , , 15 .— , j einsenäun ^ äe8 ketraMs .

^ N88erc>em kübre gute . ^ro88e LumLirL - lligarrsn kür 10 ^ pro 500 8tüeb di8 ru 30 °̂ k pro
1000 8tüele . 10 ? kä . DLstorsnhlLttsrtLbLk , ^ute reelle 1-Vnnre 5 .— . Oarantie : Xurüebnabme . ? re>8-
1i8ts über 60 8orten Oigarren unä liLuektabLLo gratis unä krei.

W . lt3pk86N, ladakiadri ^ . llu8UM (Zetileswi ^-HolKttzin) , f^irma ^e^rüuäet 1883 .
Gvang . Arbeiter- und

Landwerkerverein .
Heute Abend f,9 Uhr findet in

der Blume die Monats - Ver¬
sammlung mit folgender Tages¬
ordnung statt :

1 . Einziehung der Monatsbciträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Besprechung von Bereins -

angelegenheitcn .
Der Vorstand

M. 3 llM , I 0 M « .
kann Jeder gewinnen in der

Ziehung 16 ./18 . Dezember .
Loose ä 1 .— , ii St . 10.—,

28 St . 25 .— .
Porto und Liste 25 Pf . bei

Öa,rl

Generalagentur u . Lederhandlung ,
Karlsruhe i. K.. HebclstrasteIS ,
indessenCoUecteschon2x50000fielcn .
JnTurlach beiK . Kayscr .Hauptstr . 3o .

kiir <Ii^
^VsiNns .c!lit :8 - Ls .cLsrsi

ist äs«
I»«8tv « « «1 billigst « Ik» , N << tt

Illsnnlikimsr k
' slmin ,

« n reines ti?»turxrn6ul ! t , tein Xnnstxroälllit
« ie Usrx »rine, ^ ansAiedixir vis sile Lvckerün
kette , vss mit l'itlmin rubereitete KebLeli
ist vev vorrüxlieliem OesekmMt un <i Imit
sicli selir iLnxe. — kin Versuek üderrenxt .

Lss kkunä ra baden 2u «iS > r . bei
Alexanctsr öürck.
6. r . 8!um .
8 . llörrmann.
k'bilipp l-uger.

Hrjchl Aiißmljm Tchlbuttcr
ist stets zu haben bei

August (Soldschmidt .
gegenüber dem Ochsen.

Voktkelök g88uekt lük Volts - tlkk .
Von der Wittclsbachcr Droguerie in München habe die Haupt -

Niederlage für Württemberg und Baden übernommen und suche Verkaufs¬
stellen bei Originalbczugspreisen zu errichten .

L .. « « At »« !» , 8tuttK » i -i , Reuchlinstr . 6 I , Telephon 1332 .

sooooooooooooooooooo » » » »

SVl . t , SuxpMvürM . ;
lüt 8 » I > Z I , / Z viel reiebkalti ^er an Ossebmaeb ^
Äi Um W W» > uncl (Qualität unä beäentenä billiger ,
löt per ^r088e I 'la8ebg 5 . — , rm baden bei
4 LÄ . Xr » « kf , X
^

Inhaber : krnst kläuckle. ^
» » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » »

^ in vsksliklieiiks Publikum
»» >' 1 WM ' I»

veelebea bei Lnbauk eins8 k '
ILgsts , bisninos oäer llsr - mo -

niums niebt nur auk eine unükertrotkene ^ U8vabl

DE " stler Ksrvorrllgsnllkn i^Zbriltste
aiekt 8onäern glsivkLsilig äer KNügsIsn I^nvise , gün¬
stigsten ULskIungskertingungen , ovie einen « rinlr -
ssinen , isngjsknigen Lsnsntie tkeilbaktiA veräen vill ,

8ivl » « » > «I » 8

kn !
Rei ^ baltiges

Lager in Winter¬
mützen aus Stoff

fund Tuch , sowie ^

Hosenträger . Bandagen , alle Sorten
Gürtelbänder und Kinderbänder
empfiehlt zR den billigsten Preisen

Kriektich Kavier ,
Bäderstraße 2 .

IMeMilkter L 6L ^
(Lommanilit-Ilsrsllrokall) "

ru Köln a . kksin.
l.l»s«r»n1«n r»klr «Iok«r Kpo-

1kvk»n novti« ü«r d«»»sr«n Lv -
»okkNs üvr 6on»umdr»non«,

«fsvfirvi »:
000 ^ 0

von VisionAsrrlso »I« 8tLrirungs-
mittsi smpfoklsn.

2li Ll . 2 —
„ » 250 „ „ Os« AnsiH«

* * * * :: : . .<«« 7. »
'
.
'
.
' « .^ "

0 !« o»ut»v>>»» v<,,n »<!-r »>>r»!»t « »Ws
LSaliek ruskmmsns»»»«»« vis

^.si « msistsn

Xiiiilticb ru Orixiiwixr ^iseii in ^ nnü
!; klnscben in vurlsck In-i Herrn k <i .
Zentert tincbl . < Ink . Lrnst Mucble ) ,
in Weingarten bei Herrn August Neiilt .

VON
H . ^ LrlLriillS )

« esr . 1879 .

Lakl fksntrmami ,
^

^
«audlmig .

bringt sein Lager in garantirt reinen

MT
"

wie Kaiserstühler , Markgräfler , Rappoltsweiler .
Rhein - L Moselweinen etc. , in Faß und in Flaschen in
empfehlende Erinnerung .

Flafchenweinniederlage und Detailverkauf bei
.4 . Conditorci .

M - vv

Huch- , Leder -, Cord- L
Misch - Wantoffel

sind fortwährend zu haben bei
Heinrich Schäfer ,

Schuhmacher , Mühlstraße 1 .
Daselbst werden alte Lticfel

und Stiefelrohre angenommen
und gut bezahlb _ _̂

4 Stück LattenMren
mit Band und Riegel , I m breit ,
1,84 in hoch , billig zu verkaufen

_ Psinzvorstadt l .
I Viertel ttrit 3 Obst -

e4l,lvvl bäumen in der Luß , ist
zu verpachten . Näheres

Kroncnstrahc l», 2. Stock .

HlLLikvstÄ ^ tsss ' - ritt « !

<r»

bei

i . ItsMLNN ,

17 ^mLlisnstrasss 17.

^ ualrunkt ertbeilt , so¬
wie MkträZe unä Xabl-
uiigen nimmt tzNtMMN
mein Vertreter
Wütielm ltocker,

? üv2vorstaät 2,
Idurl » el » .

^ 10

<r> E»

^ 7

18 HallpMkße 18 .
Fst . chin . Ttzee ,

offen , 1 . N0 bis 4 Mk . per Pfund ,
gepackt zu Ankaufspreisen ,

Holl . Cacäo , offen, 2 Mk. p . Pf .
Cacao Moser - Roth ,

Mk . 1 . 50 p . Pf .,
Kamcrniicr - , Waldbaur - ,

Gaevkc - , Berger - unv Haus -
walv - Cacao

in allen Packungen zu Fabrikpreisen ,
Block - u . Haushaltchocolade ,

80 Pf . per Pfund ,
Chocolade Sou «kard ,

Waldbaur u » S Berger
in allen Packungen zu Fabrikpreisen .
Hascrcacao .Knorr , Mk. 1 .20 ,

Vanille billigst ,
sst. garant . Bienenhonig

mit Glas . 90 Pf . p . Pf .,
empfiehlt

Gart Martin .
Meitze Hemden,
Saumrvollhemdrn ,
Normalhemden ,
Unterjacken ,
Unterhofen ,
Socken,
Taschentücher.

weiß und farbig ,
seidene Halstücher ,
Kragen .
Manschetten ,
Kranatten ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis Lugcr

_ am Marktplatz .

Wiese zu verpachten .
l Eine Wiese von 21 Ar 24 Mtr .
im Malerhäuschen (Taschcnacker ) ilt
sogleich auf sechs Jahre zu ver¬
pachten . Näbcrcs zu erfahren Leopold -

stratze 7 . Vorm , von 10 — 12 Uhr .
Nkdatiisn Tru ^ "pd Verlag von K. Tuv*. Dt̂ ls -h
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